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Reliefsäule im Zentrum von Halle-Neustadt

Als Rudolf Hielscher die Reliefsäule „Aufbau-
helfer“ schuf, lag die Grundsteinlegung von Halle-
Neustadt bereits 10 Jahre zurück. Doch noch
immer war der Elan der Anfangsjahre zu spüren.
Schließlich galt es, eine neue Stadt mit 33.000
Wohnungen für 100.000 Menschen aufzubauen.
Die sogenannte Chemiearbeiterstadt war das
größte städtebauliche Vorhaben der DDR. Und
das bedeutete für die Menschen kein Kohle-
schleppen mehr. Statt dessen Fernwärme und
fließend Warmwasser. Und durch den Bau einer
Schnellbahn erreichten die Chemiearbeiter in nur 10 Minuten das
Bunawerk und in 20 Minuten das Leunawerk.

Auf der 4 Meter hohen Säule aus dem Jahre 1974 finden sich alle
Aufbauhelfer wieder. Da sind die sowjetischen Freunde, deren Rat
und Tat die Stadt schneller wachsen und schöner werden ließen. Da
sind die internationalen sozialistischen Studentenbrigaden, die beim
Aufbau helfen. Und natürlich auch die Bürger, die ihre Stadt tätig
mitgestalten. Man sieht, Menschen, die Bäume pflanzen und Kinder,
die sich auf Klettergerüsten vergnügen. Geleitet wurde der Aufbau
allerdings von einem Kollektiv um den Chefarchitekten Richard
Paulick.

Die Säule steht mitten im Neustädter Zentrum. Ursprünglich war sie
von einem Park umgeben, der erst gepflegt, nach der Wende dann
zunehmend vernachlässigt und schließlich ganz beseitigt wurde.
Derzeit entsteht rund um die Säule ein neuer Skater-Park. Nicht
mehr ganz das Ambiente, das einst der Säule zugedacht gewesen
war. Aber immerhin bringen die Skater auch etwas neuen Elan in die
Stadt, die ansonsten von Arbeitslosigkeit und Abriss geprägt ist.
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